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1. Erziehungswissenschaft =Handlungswissenschaft

- Das Geschwister-Scholl-Gymnasium vermittelt eine vertiefte allgemeine 
Bildung, um den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife zu gewähren. 
Das Unterrichtsfach Pädagogik (Erziehungswissenschaft) trägt einen 
wesentlichen Beitrag dazu bei

- Das Unterrichtsfach wird für die Jahrgangsstufen 10, 11 und 12 bzw. 13
angeboten

- Das Unterrichtsfach ist abiturrelevant, allerdings muss der Schüler dann 
dieses Fach durchgängig 3 Schuljahre mit jeweils 3 Wochenstunden 
belegen
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Fachlehrerinnen :Studienrätin Birgit Schulz 
Studienrätin Martina Rosemann

Wer kann das Fach absolvieren ?

- Schüler/innen ab Klasse 10, welche sich mit Dimensionen der 
Erziehungswirklichkeit auseinandersetzen wollen

- Jeder mit Interesse an sozialwissenschaftlichen Fragen, wozu alle 
zwischenmenschlichen Handlungsfelder gehören
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2. Gegenstand des erziehungswissenschaftlichen Unterrichtes

Wir beschäftigen uns mit der 
Lebenswirklichkeit unter dem 
Aspekt sozialer Beziehungen, wozu 
alle sozialen Handlungsfelder der 
Lebenswirklichkeit gehören. Sie 
wird als eine handlungsorientierte 
Sozialwissenschaft verstanden, bei 
der Theorie und Praxis eng 
miteinander verknüpft sind.
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3. Ziele des Unterrichtsfaches
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- Erwerb eines umfassenden 
Überblicks theoretischer 
Erklärungsansätze, um 
menschliches Verhalten in 
pädagogischer und psychologischer 
Hinsicht besser zu verstehen

- Erwerb der Studierfähigkeit 
(Techniken wissenschaftlichen 
Arbeitens)

- Erwerb von Sozialkompetenzen, 
um damit einer möglichen aktiven 
Veränderung in verschiedenen 
Lebens- u. Konfliktsituationen 
entgegenzuwirken



4. Inhaltliche Aspekte
Bausteine der Erziehung

- Erziehen: eine kommunikative Praxis zwischen Generationen 
(ein Generationenverhältnis)

- Erziehen: „die Summe der Reaktionen einer Gesellschaft auf die 
Entwicklungstatsache“ (Bernfeld)

- Erziehen: ein kommunikatives Handeln zur Einführung in die kulturelle Praxis 
eine moralische Kommunikation zwischen Personen und 
Institutionen sowie mit und über Medien...(Oelkers)

- Erziehen: als intentionales Handeln was in der Absicht erfolgt (im Hinblick 
auf Verhaltensänderung, Persönlichkeitsbildung, Identitätsfindung)

- Erziehen: als wirkungsorientiertes Handeln … Erwerb von 
Sozialkompetenzen 
(Kommunikations- und Kooperationskompetenzen, Lernen und 
Entwicklung im sozialen Kontext)
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5. Methodische Aspekte

- Erziehungssituationen und 
Erziehungsprozesse analysieren, 
interpretieren und erklären 

- Quellenarbeit und Ideologiekritik, 
Menschenbild, wissenschaftliche 
Arbeitsweisen

- Vorbereitung Studium

- Entwicklungspsychologie -und 
Sozialisationsforschung

- Entwicklung und Sozialisation im 
Kindes-, Jugend- u. Erwachsenenalter,
Formen und Verfahren der 
Einflussnahme 

- Auseinandersetzungen mit neusten 
Forschungsergebnissen in Anlehnung 
an aktuellen empirischen Studien 
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6. Entwicklung und Sozialisation

Perspektive 

Wie die Perspektive sich verändert

Tausend Mal im Leben 

Mit den gelesenen Büchern 

Mit den getroffenen Menschen 

Mit den erfahr�vnen Gefühlen 

Mit den geborenen Kindern 

Mit den durchlittenen Krisen 

Mit den Herausforderungen 

Mit den gelebten Jahren 
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7. Berufsfelder und Studienrichtungen, die darauf aufbauen 

Da es hier um ein kommunikatives Handeln zur Einführung in die kulturelle Praxis bzw. um eine 

moralische Kommunikation zwischen Personen und Institutionen mit und über Medien geht, kann 

davon ausgegangen werden, dass hier Grundsteine für alle Berufsfelder gelegt werden.

Mögliche berufliche Tätigkeitsfelder

Berufs- u. Handlungsfelder in der Kinder- u. Jugendhilfe, Erziehungs- u. Familienhilfe, Adoptions-

u. Vormundschaftswesen, Gerichtswesen, soziale Arbeit im Strafvollzug, Gesundheitshilfe, soziale 

Dienste im Krankenhaus, Sucht- u. Drogenberatung, Integrationsberatungen, Gemeinwesenarbeit, 

Kulturarbeit, Öffentlichkeits- u. Personalentwicklung, Erwachsenenbildung, medienpädagogische 

Handlungs- u. Gestaltungsfelder, pädagogische Lehr- u. Beratungsfelder 
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8. Fazit 

Schülermeinungen

„Warum bin ich so wie ich bin? Pädagogik gibt uns einen Einblick in die menschlichen Strukturen und hilft uns 
miteinander umzugehen und Andere besser zu verstehen und zu respektieren.“Patricia Bracki

„Angesichts aller zwischenmenschlichen Unverständnisse der Gegenwart, ist es wichtiger denn je, die Basis von 
Beziehungen und Interaktionen dahingehend zu verbessern, dass wir über die Grundzüge ihrer Abläufe informiert 
sind- diese Option bietet das Fach Pädagogik“Marie- Christin Dähm

„Im Pädagogikunterricht werden die verschiedenen Erziehungsstile untersucht. So konnte ich viel über meine eigene 
Erziehung erfahren. Mit Hilfe psychoanalytischer und sozialer Theorien (Freud, Erikson) lernt man auch viel über die 
eigene Person und man kann mit dem Verhalten Anderer besser umgehen.“Stefanie Daske

„Der Pädagogikunterricht bezieht sich nicht nur stur auf seine vorgegebene Themen, er behandelt auch das aktuelle 
Geschehen, wobei es oftmals zu lebhaften Diskussionen kommt. Katharina Gutzmann

„Der Pädagogikunterricht ermöglicht uns viel über zwischenmenschliche Beziehungen zu erfahren und sich kritisch 
mit Themen und Theorien der Persönlichkeitsentwicklung auseinanderzusetzen.“
Anika Mahlkow
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